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Amtlicher Theil. 


L Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes 


ir Bekanntmachung. 

Die Königliche Staatsregierung hat die Herſtellung einer geologiſch-agronomiſchen Spezial⸗ 
karte des norddeutſchen Flachlandes unternommen. 

Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem hieſigen Kreiſe ſind die Geologen 
Dr. Zeiſe und Dr. Wolff, beide aus Berlin, beauftragt worden. 

Die Ortsbehörden und Kreiseingeſeſſenen werden erſucht, die Genannten bei ihren 
Arbeiten zu unterftügen und ſie namentlich von etwa gemachten Beobachtungen, welche für die 
Rartenaufnahme von Intereſſe ſein können, in Kenntniß zu ſetzen. 

Von Seiten der geologiſchen Landesanſtalt find die genannten Beamten mit Legitimations⸗ 
karten verſehen worden. 


Danzig, den 20. Mai 1898. 
Der Landrath. 


2 Die in Woyanow beſchäftigten ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Jakob Wenguſchemski, Joſeph 
Antoſchkewitz und Joſepha Antoſchkewitz ſind von da entlaufen. Ich erſuche, mir ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen, falls der Aufenthalt dieſer Perſonen ermittelt wird, und warne vor der 
unerlaubten Beſchäftigung derſelben. 

Danzig, den 21. Mai 1898. 


Der Landrath. 
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18. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir binnen 8 Tagen eiue Nachweiſung über 
i die im Amtsbezirke während der Monate März, April, Mai d. Is. vorgekommenen 
Zu⸗ und Abgänge bei der Arbeiterbevölkerung nach dem untenſtehenden Schema 
einzureichen oder Fehlanzeige zu erſtatten. 


* Danzig, den 21. Mai 1898. 

” Der Landrath. 
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mu. Der Königliche Polizeipräſident zu Koblenz hat eine öffentliche Warnung vor dem 


gemeinſchädlichen Treiben des früheren Elementarlehrers Hans Peter Jürgenſen in Koblenz 
- erlaffen, welcher in den Blättern fein angebliches Heilverfahren gegen offene Beinſchäden, Krampf⸗ 
re adergeſchwüre und Hautkrankheiten ankündigt und dabei nur unglückliche Kranke auszubeuten ſucht. 
8 Danzig, den 21. Mai 1898. 
Der Lan drath. 
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Die Wahlzeit der unten genannten Gemeindebeamten läuft jetzt ab; ich beauftrage daher 
indevorſteher der betreffenden Ortſchaften, von der dortigen Gemeindeverſammlung bezw. 
zemeindevertretung die erforderlichen Neuwahlen unter genauer Beachtung der Vorſchriften 8 75 


8 


N 
“ 


3 83 der Landgemeinde Ordnung vornehmen zu laſſen und die Wahlverhandlungen nebſt der 
ählerliſte mit der Annahme⸗Erklärung der gewählten Perſonen mir binnen 3 Wochen bei 6 A 
önungsſtrafe einzureichen. 


Es ſind Wahlen vorzunehmen: 


in Altdorf für den Gemeindevorſteher Meyer, den Schöffen Schahnasjahn und den 
ſtellvertretenden Schöffen Patzke, 

in Kl. Bölkau für den ſtellvertretenden Schöffen Fieck, 

in Böſendorf für den ſtellvertretenden Schöffen Speer, 

in Borgfeld für den ſtellvertretenden Schöffen Muchau, 

in Brentau für den ſtellvertretenden Schöffen Rehefeld, 

in Bröſen für den Schöffen v. Heinrichs und für den ſtellvertretenden Schöffen 
Kurowski, 

in Czerniau für den ſtellvertretenden Schöffen Fenski, 

in Emaus für den ſtellvertretenden Schöffen Spenn, 

in Giſchkau für den ſtellvertretenden Schöffen Immanuel Senkpiel, 

in Glettkau für den ſtellvertretenden Schöffen Theodor Kreft, 

in Gluckau für den ſtellvertretenden Schöffen Dunſt, 

in Grenzdorf für den ſtellvertretenden Schöffen Trzewick, 

in Guteherberge für den ſtellvertretenden Schöffen Wolff, 

in Heiligenbrunn für den ſtellvertretenden Schöffen Herm. Schulz, 

in Kladau für die Schöffen Aug. Dingler und Mueller und den ſtellvertretenden 
Schöffen Ludwig Dingler, 

in Kowall für den ſtellvertretenden Schöffen Lemke, 

in Langenau für den ſtellvertretenden Schöffen Alex, 

in Meiſterswalde für den ſtellvertretenden Schöffen Ohl, 

in Nobel für den ſtellvertretenden Schöffen Behrend, 

in Oliva für den ſtellvertretenden Schöffen Dahlmann, 

in Pietzkendorf für den ſtellvertretenden Schöffen Rowinas, 

in Kl. Saalau für den ſtellvertretenden Schöffen Kowitz, 

in Saspe für den ſtellvertretenden Schöffen Braunſchweig, 

in Scharfenort für den ſtellvertretenden Schöffen Poſt, 

in Schönfeld für den ſtellvertretenden Schöffen Staeck, 

in Schütdelfau für den ſtellvertretenden Schöffen Horn, 

in Gr. Trampken für den ſtellvertretenden Schöffen Herzberg, 

in Kl. Trampken für den ſtellvertretenden Schöffen Wilms, 

in Wartſch für den ſtellvertretenden Schöffen Lenſer, 

in Zigankenberg für den ſtellvertretenden Schöffen Dublewski, 

in Zipplau für den Gemeindevorſteher Hannemann und für den ſtellvertretenden 
Schöffen Retzlaff. 


Danzig, den 21. Mai 1898. 


Der Landrath. 
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6. Unter Bezugnahme auf die durch mein Circularſchreiben vom 30. November v 9 
abſchriftlich mitgetheilte Verfügung des hieſigen Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 30. Dezember 189 
erſuche ich die Herren Amtsvorſteher wiederholt, alle bei ihnen eingehenden Geſuche u 
Ertheilung des Bankonſenſes zu einer gewerblichen Anlage, ſoweit daſſelbe nit 
eine der im § 16 der Gewerbeordnung aufgeführten, der Genehmigung ſeitens anderer Behörde 
bedürfenden Anlagen betrifft und deshalb an mich abgegeben werden muß, jedesmal bi 
Ertheilung des Konſenſes der Königlichen Gewerbe⸗Inſpektion hierſelbſt zu 
Aeußerung vorzulegen und deren Gutachten ſodann bei der Conſensausfertigung 
berückſichtigen. 


Danzig, den 20. Mai 1898. 
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7. Nach § 59 und 59 a der Inſtruktion zum Reichs⸗Viehſeuchen⸗Geſetz vom 27. Juni 183 
darf die Ausführung von Vieh aus geſperrten Gehöften, Ortſchaften oder Beztrken, wenn 0 
überhaupt ſtatthaft iſt, nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde erfolge 
Die Polizeibehörde hat in jedem ſolchen Falle der Polizeibehörde des Beſtimmungsortes Mi 
theilung von dem Transport zu machen, und zwar darf, falls ſeuchkranke, ſeuchverdächtig 
oder der Anſteckung verdächtige Thiere zur Ausführung gelangen ſollen, d 
Erlaubniß erſt dann ertheilt werden, wenn die Polizeibehörde des Beſtimmung 
ortes ſich mit der Zuführung dieſer Thiere vorher einverſtanden erklä! 
hat, wogegen bei der Ausführung geſunder Thiere aus dem Sperrgebiete nur K 
Polizeibehörde des Beſtimmungsortes ſofort von der beabſichtigten Zuführung der Thie 
telegraphiſch zu benachrichtigen iſt. Bei Vichtransporten nach Berlin, Köln, Breslau u 
Magdeburg find die Anfragen und Mittheilungen nicht an die dortigen Königlichen Poliz! 
präſidien, ſondern an die Königliche Veterinärpolizei auf dem Centralbahnhof in Berlin bezi 
auf den Viehhöfen in Köln, Breslau und Magdeburg zu richten. 


Nach dem Miniſterial⸗Erlaß vom 24. December 1896 ſind die Vorſchriften über 
Benachrichtigung von Viehtransporten aus Sperrgebieten auf nachgenannte Seuchen anzuwenden 
a) die Maul⸗ und Klaueuſeuche, 
b) die Lungenſeuche des Rindviehs, 
e) die Pockenſeuche der Schafe, 
d) der Rothlauf der Schweine, 
e) die Schweineſeuche und die Schweinepeſt. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich wiederholt, dieſe Beſtimmungen genau zu beſolg 
und werden bei Unterlaffung der vorgeſchriebenen Benachrichtigungen die betreffenden Beamt 
zur Verantwortung gezogen werden. 


Danzig, den 21. Mai 1898. 


Der Landra th. | 
Beilage. 


